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Stcmajfom
33. JAHRGANG DER «GLOCKEN VON MARIASTEIN»

Monatsblätter zur Vertiefung der Beziehungen zwischen Pilgern und Heiligtum,
herausgegeben vom Wallfahrtsverein

Mai 1956
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Seite 185: Photo P. Hugo. — Das Cliché Seite 187 verdanken wir der Zeitschrift «Stufe»
(«Vergiß mein nicht», Dezember 1953, Seite 173), Menzingen. Es zeigt einen Ausschnitt
aus den wundervollen Glasfenstern von Königsfelden. •— Seite 192: Zeichnung von
G. Loertscher. Das Cliché überließ uns in verdankenswerter Weise der ehemalige Verlag

der Jura-Blätter: «Volksfrcund Laufen».
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Klostermauern sind keine Friedhofschranken. Sie umschließen nicht Gräber, sondern

lebendige Zellen, die dem Aufbau eines kraftvollen Organismus dienen. Auch hier gibt

es einen Frühling mit Blüten und Blumen und einen Sommer der Reife, einen Herbst voll

Erntefreuden und einen Winter schöpferischer Ruhç. Je besser diese kleine Welt vor dem

frostigen Wind der großen geschützt wird, um so mehr wird auch die Umwelt davon sich

bereichern. Denn auch die Bäume im Klostergarten, die ganz im heiligen Erdreich

verwurzelt sind, wachsen über die Mauern, so daß «die draußen» sich an ihren Blüten und

Früchten erfreuen.
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